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Reichsbaueintag Goslar 1938
Paroleausgabe für dieZum sechsten Male steht die alte Kaiferftadt Goslar

im Zeichen bes Reichsbalicriitages. Gröfzer und niachti
voller als feiue Vorgänger ift die diesjährige Veranstal-
tung, die zum ersten Male die Vertreter des Nährftandes
Grofkdeiitfchlaiids in Goslar vereinigt. Nicht neue Pa-
rolcn werden auf dieser Taguug ausgegeben, es wird fest-
gehalten an der Lesung, die ErzciigUIigsfcIJlacht mit allen
srdeiiklicheii Mitteln nnd mit entfchloffenfteii Kräften vor-
«uärtsziilreibeii, foivcit vorwärts, das; künftig iiberall,wo nur der Boden es erlaubt, in zwei Jahren nicht zwei,
fondcru drei Erulen eingefahren werden. Im Mittel-
punkt der Bcratungeu steht diesmal in Goslar die fiir
Stadt nnd Land gleich cinfchneideude Frage der Land -
flu cht und ihrer Bekämpfung, die Frage, wie der Land-
arbeitet· in jeder Hiufichh uicht zuletzt in feelifcher, stärkernoch als bisher an das Land zu binden ist. Eine Auf-
gabe, die angesichts des durch den Vierjahrcsplaii be-
dingten induftriclleii Kräftebedarfs iiicht eiiifach ift. Aber.:·uch hier wird Rat geschaffen werden, weil es ein »Un-
möglich" im Dritten Reich nicht gibt. So wird auch dieses
Treffen unseres Bauernlums zu einem bedeutsamen
Lllieiäeiiftciii auf dem Wege der grofjdcutfcheu Agrarpolitikwer en.

Maitliinengemeinltiialten bellen dem Bauer
Haupttaguiigangflksceirclk V? Mit-u um;Theina ,,G.e uiid-er Hof«. Erste Vor-- ir rzeugiing, so erklärte er,eit in der Betriebsführiiiig.· Die Stetigkeit

durch genieinfchaftlicheii M· m tatbereits erfreuliche Fortfchrtte gemacht hat, verwirklicht werden.
So gelang es, 3273 Dämpfkolonnem 3000 inoderne Saat-gutrcinigiings- und Beizanlage 000sub« e00 Gil�eboer, über 300 olesiceinschqitsivaschan1qgen, 40R benblattio" chcn und eine Anzahl von künstlichen Trock-

nuiigsaiilagen zur Verfügung zu stellen.
Durch ine Verbesserung der elektrifchen Stromtarifeuub der sikreisgeftaltuiig fur Motore uub elettrifche Gerätemuß auch der El ektrizität als Helferin für die Landwirt-chaft ein breiteres Betätiguiigsfeld gegeben werden. Deroden als die Grundlage jeder Nahrungsmittelerzeugungwird in Zukunft. wenn er drei  im en in zuviel Saurenhergeben foll, stärkste Pflege uub reichliche Nahrf offzufuhr,vor allem in orm von ljiumiisgiingey ncuotigeu. ¬>ees ew�bat dies au erkannt. e ver große Cr&#39; Im Laufe von einein-hab Jahrens ltr &#39; alsei s mehr ,ionen Quadratsmeler Dungitätteiifläche uiisd fast 3 MillionenKubikuicter Jauchegrubciiraiiin ge a . Anhan-

mäßig, niu der Aiislveituii der iaiss nnd Fluch-Ziel-«ber efou ere Aufmerksam eit geschenkt werden.
Da; ltlimerzlitlie Ledigennrovlem

lieber die soziale Frage in der Landwirtfchat sprachReichshauptainlsleiter Matthias Hatt-n. Sie ist her, wieüberall, ein Problem der Erziehung und Erzeugung. Aller-dings kommt anch der gerechten 5 ewertung der Land-arbeit bei Löhnen und Preisen eine besondere Rolle zu,wenn man sich der Gefahr der Abwanderung vom Land kraft-voll eiitge euftellen will. Der Hau tanreiz zur Berufsabwamdcrung ge !t nach den Worten des ortragensden weniger vomArbeiter in der Stadt als vom ndiiftriearbeiter aufdem Dorf aus, der die billigere xiflenzgrundlage des Land-arbeigers unsd den höheren Barlohn des Industriearbeiter-Zgenie t.
Wir glauben, einer gefunden sozialen Striiktur wegen dieForderuna stellen zu inüliciu daß Grund und Boden. von der

Paris letzter Modefchrei. Es ist eine allbekaiiiite Tatsache,
daß Paris in eder Saifon mit irgendeinerdäaiiz befondersausgefallenen obelauue aufwartet. Dieses a! find es bieBefnchskarteii iuit Photographie. »»

Kronprinz Paul in derdeutfchen Zeitfchriftenfchan Kron-
prinz Paul von Griechenland tattete der Deut chen seit chris-ten- und Buchausstellung in then einen Be uch a . roii-
prinz Paul zei te größtes Jlitere se nnd äußerte feine lebhafteBekviiäideriiiig Für ie Vielfe tigkeit des deutschen Zeitfchri ten-we en .

ErzeugungsfchlachtHeliiiftcittcsisicdtiicig abgesehen, mit cichst niir in die Hand vonBauern, Landivirtcii und Landar eitcrn zur hauptberuflichenBearbeitung gegeben werden soll.
Befonsdere Schwierigkeiten  bereitet das L e d i g e n v r o -ble ni auf dem Lande, da nicht der Verheiratete, sonsderu derlcdige Lanidarbeiter zur Landflncht neigt. Um den Land-arbeitet auf dem Lande zu halten, wird es nicht zuletzt derPYfcruiig der Lebens- und Arbeitsverhä tniffe der Bä u er i ue ürfeii
Diebkenräienlanten bes Reiilunälirltandeg

die
rue 
in I

zurvon den
Dasl des Deutschen Reichgzbauernrates Wil-lr fkizzierte dann kurz e Entwicklung derMarktordliiiiick während des vergan-

Neue Aufgabe iiir den Reiilisnäliritand
er Reichseriiähriingsminister und ReichsbaueriiführerR. Walther Darre eröffnete den sechsten Reichsbauerntag niitlserzlichcii Grußworten an die Bauernführer aus der Oft-uiark und dem Sudeteugaiu die zuiii ersten Male alsAngehörige des Reichsuährftaiides und nicht mehr als »aus-ländische Gäste« am Reichsbaiieriitag teilnehmen. ·

um: der Fgeiuikehr der Oftniark nnd des Sudetenlandesso» führte der Rcichsbaiieriifiihrer aus, erwächft dem Rei s-nahrftand eine neue Aufgabe fiir die nächste Zeit. irflehen hier vor ähnlichen Verhältnissen wie wir sie 1933 im«Altreich vorfanden. Vlnßte damals das deutsche Landvolk vordem Untergang gerettet werden, fo gilt dies in verftärktemMaße für das oflmärkifche und udetendeiitfche BauerntumJii Zukunft werden die Bauern der Oftmark und des Sudeten-
landes Schulter an Schul Altreichdie Ernähruugsfreilseit eines größeren Deutfchlands sichernund damit die besonderen Aufgaben des Vierjahresvlaiiesvollendcii en.Auf de Arbeitsaufgaben des Reichsbaiieriitages über-gehend stellte der Neichsbauernführer fest, daß nur ein gefuu- &#39;es Vauerntuins die Forderungen, die an das Laiidvolk ge-stellt verden müssen, erfüllen kann.

�Stur auf ber Grundlage eines iu feinen wirtschaftlichenBedingungen esicherten Landvolkes können die volkswirt-schaftlichen, foz alcn uiid biologischen Aufgaben erfüllt werden.
Auf unsere bisherigen Erfolge können wir fiel? sein. Sie findvon unserem Führer niit ganz besonderem - au! anerkanntworden. Wenn wir diesen  Jahre eine Rekordernte
einbringen konnten, itft das nicht zuletzt das Verdienst allerAngehörigen des deut then Landvolkes vertiefen, die wieder inuuermiidlichcy harter und oft opferte chcr Arbeit Außer-ordentlichcs geleiflet haben.

Diefe Leitungen find uni so höher zu bewerten, als derMangel» an rbeitskräfteii iiu vergangenen Jahre die weitereDurchführung der Erzeugungsschlacht besonders erschwerte·Wenn unsere maßnahmen bou fo großem Erfolg be leitetwaren, ift das der Tatfache u verdanken, daß wir an demeinmal als richtig erkannten beirrbar weiterinarfchiert
find. Eine esicherte Ernährungswirtfchaft wird__ oraiisfetziclig bleiben für ein freies und u n-
abhangiges Volks Wie einer

_ » � olk sich lebens-gefetzlich und wirlfcl tlich unabhängig a baut«·« Reichsbaueriifiilrer Darre schloß mit seinem Dank an denFiihrer, dem»wir al»e unsere Erfolge zu verdanken haben, nndmit dein Gelöbnis, ich noch fanatischer als bisher für ihn nndunser Volk einzusetzen

Americas Aulriiitung erfordert neue steuern
Zur Finanzierung bes neuen riesigen Au rüftungsprosraiuius der Verelnigten Staaten das u. a. die rhöhung derahl der Heeres- und Marineflugzeu e auf 12000 verliebt,wird der Kongreg wie dei- demokratif ie Bundeslcnator Klugerklärte, auf die in iihrung neuer Sonderftcuern zurüikgreifeiimit eu. In erster L nie dürfte es sich dabei um Erhöhung derUm ahfteueru handeln.

Riblienlroii reift nach Paris!
Vor einer dcutfclyfraiizösischcii Erklärung über das nach�-

barliche Verhältnis.
Zu der Frage der dentfclyfranzöfifcheii Beziehungen:

erfährt DNB. von unterrichteter Seite:
Der Führer und Reichskanzler hat in den letzter:

Jahren oft Gelegenheit genommen, zu erklären, dirs;zwischen Frankreich und Deutschland keine Probleme be-
stehen, die einem freundschaftlichaiiachbarli en Verhälliiäs
grundfätxkicli entgegenstehen. Nach dem üncheiier Ab-
konimcu haben sich bie Wünsche getroffen, dem Streben
nach einem solchen Verhältnis konkreten Ausdruck zu ver»
leihen. Die Bedingungen fiir ein Uebcreinkommen zwi-
schen Deutschland und Frankreich im Sinne der in Willis»
iheu getroffenen Vereinbarung zwischen Deutschland und
England habeii fiel! in den letzten Wochen als außer«
ordentlich günstig gezeigt. .

Die deutsche und die franzöfische Regieruiig prüfen
deshalb gegenseitig eine gemeinsam vorbereitete Erklä-
rung betreffend das nachbarliche Verhältnis der beides;
Staaten zueinander, und es steht zu erwarten, das; fiel:
ber Reichsministcr des Auswärtigeiy von Ribbentrop, in
deu nächsten Tagen nach Paris begibt, um mit dem fran-
zösischen Aufkcnminifter Georges Bonnct zu einem Ab«
fchluß dicfer vorbereiteten Erklärung zu gelangen.

König Carol anl dem Qlierlalzberg
Auch Minister Pirow vom Führer empfangen

Der Fiihrcr und Reichskanzler empfing in Gegen-wart des Reichsminifters des Auswärtigeu von Ribbeu-
«trop auf dem Oberfalzberg den zur Zeit als Gast der
Clieichsregierliiig auf einer Deutschland-Reife befindlichen�
fliziitiafrikaiiifcheii Verteidigung-Z- und Haudclsminifter« row.

König Carol il. von Runiänieii stattete, begleitet von
feinem Sohne, dein Kronpriiizeii Michael, dem Führer
und Reichskanzler auf dem Oberfalzberg einen privaten
Besuch ab nnd weilte zum Frühstück auf deni Berghof

An den Besprechungen und dem Frühstück nahm der.
Reichsmiiiiftcr des Auswärtigeii von Ribbentrop teil.

Enge lullurelle Zulammenarlieii
klieiihsiniiiifter Ruft an deii italienischen Erziehung-Z-

uiiuifter.
Sieichseraiehuugsuiiuifter Ruft sandte aii deii italieni-

schen Erziehungsminifter Bottai folgendes Telegrainim
»Aus Anlaß der Unterzeichuung des KulturabkouiineiisFwifcheir talien und Deutschland gruße iclxSie herzlichft. Sei!reue mi , daß hiermit die kulturelle Zusammenarbeit zwi-e· Vertiefung erfahren wird, undverfichere Sie, daß die deutsch; Schule und Hochschule das ihre

dvazikilibeitragåiiiitwjardeixil dsetii säh; bes Falturvertrages zu ver-ir en. eni u au er gereuii a !e an z en iin eren e en o ern noZuge bei!� ftlpig wBd d wifch f ib so&#39;n chr ge nu er en.
Die italienischen Zeitungen bewerten bie Uuterzeichniiiigdes deulsclyitalienifchen Kulturabkoiiimciis als ein Ereignisvon höchster Bedeutung. ,,Giorna·le d�Jta»lia« mißt bellt� Ab-

kommen große" Bedeutung aiicclö sur die zeitgeuöffifche Kulturbei. Beide achte imgäben fi mit unlösbaren gei li-Tribuna« nennt das Ablonimen die rö-
jene Achse, bie aiispolitifchen Erwägungen geboren,

�i re gefckzichtliche iiwangslciiifigkeit bereits bewiesen habe.s» opolo � tätig« schreibt, das Abkomiiieu trage zum gegen-feitigen Ver ländnis und zur Zusammenarbeit der beiden gro-
ßen Voller be. Die Solidarität bes neuen Europa gründk fiel!·r
deutsche Welt nnd die ronianifche Welt fei ·
iRd wesentliche Faktoren ini Aufbau der lebendigen euroväislt en Tradition. ·

tiorlby belialt litt! die Entscheidung vor
Ungarn nach dem Rücktritt der Regierung Jniredip
Nach dem Rücktrittsgeslicli der Regierung Jmredv

hat der ungarifche Reichsverlvefeu Admiral von ßorthg,fiel! die Entscheidung iiber alle Fragen der Regierung·-
bildniig vorbehalten. Das Abgeordnetenhaiis ift kurz-
friftig bis zuni l. Dezember vertagt worden. Jn politi-schen Kreisen Ungarns lft nian der Ansicht, daß Jinredy
Gelegenheit gegeben werden foll, fich eine geeignete par-
lamentarische Basis für fein drittes Kabinett zu schaffen.



Die endgültige Grenze mit der Tiilieiiiei
Besetzung durch Ordniiiigspolizei und Greiizdieiisn
Nach der Einigiing zwischen der deutschen und der

»tschecho-slowakischeii Regierung über die Festsetzuiig der
.Greiize zwischen dem Deutschen Reich und der tschecho-
Islowakischen Repiiblik vollzog sich, wie im Grenzfest-setzungsprotokoll bestimmt, am 24. November die Räii-
iniing bzlv. die Vesetzuiig Aus deiitscher Seite wurde die
Besetzuiig von der Ordnungspolizei unter dem
Kommaiido des Befehlshabers der Ordniingspolizei in
den siideteiideiitsclieii Gebieten, Generalmajor von Pfeffer-«
Wildenbriicln durchgeführt. Bis aus einen Zipfel in Nord-incihren, in dem die Beseizuiig aiii Freitagabeiid ziiiii Ab-
fchliisz kommt, war der Einniarsch bis Donnerstag abend
vollzogen.

»Nach·der Qrdnungspolizei traf der verftärkte Grenz-aiifsichtsdienst ein, der aii der endgültigen Grenze Posteii
bezogen hat. Jn einzelnen Fällen, besonders dort, ivo essich um kleinere Dörfer oder iinivesentliche Regulierungeii
handelte, wurde die Verlegung der Grenzlinie auch alleiiivom Grenzaiissiclitsdienft vorgenommen.

Der Polizei hatte sich auch die Natioiialsozialistisclie
V olks w o h I f a h rt angeschlossen, die sich sofort zu den
Ortsbehordeii begab, iiiii dort die Namen der bediirftigeii
Bevölkerung festzustellen. Der Vorinarsch auf die end-
gültige Grenze zwischen dem Deutschen Reich und der
Zfochechwsloivakischeii Sltepiililik hat sich reibiiiigslos voll-gen.

Ændgiiltiaer Bestandteil des Reiches«
Gesetz iibcr die Wiedervereiiiigiiiig der sudeteiideutscheiiGebiete.

Nachdem die endgültige Grenze gegenüber der Tsclie-
chei festgesetzt worden ist, hat die Reichsregierung durch
Gesetzvoin 21. November d. J. die staatsrechtlicheVereinigung der sudetendeutschen Gebiete mit dem
Deutschen Reich ausgesprochen. Die siidetciideiitschen Ge-biete find dauiit endgültig Bestandteil des Reiches, die
alteingesesseneu Bewohner des Sudeten!aiides deutsche
Staatsangehörige geworden. Die nähere Regelung desErwerbs der deutschen Staatsangehörigkeit ergibt sich ansdem deutsch-tschechischen «« «« «,  ��� «« «·

Goebbelz vor den Leitern der Provaaandaamter
Eingehcnde Ausführungen über die Judenfrage

Die Leiter der Reichspropagandaäiiiter versainnielteii sichin den Raumen des Reichsniiiiisteriums fiir Volksauflläriiiigund Propaganda zu ihrer monatlichen Tagung, bei der eiiieReihe von Re erateii über wichtige politische Fragen gehalteiivurde. »Im littelpiiiilt der Taguiig sand eine Rede desJieichsiniiiisters Dr. Goebbels. Der Minister gab einen Ueber-lick »aber die politische Lage· Jm weiteren Verlauf seinerXäiäxuhriiiigeii behaiidelte Dr. Goebbels eingehend die Juden-

Kolonialtradition bei der Polizei
,,Kreuz des Siidcns« als Traditioiisabzeichem

Der Reichsfülirer H und Chef der Deutschen Polizeihat die Tradition der ehemaligen Polizeitruppen in den
deutschen Kolonien einzelnen Forinationeii der Ordnungs-
polizei übertragen, und zwar für die ehemalige Polizei-
lruppe in· Kanierun der Schiitzpolizei-Huuderischaft in
Stiel, für die ehemalige Polizeitriippe Kiautschou{Der Ersten Sehntzpolizeiashiindertschast in Hamburg,jfur die ehemalige Polizeitriippe iii Deiitsch-Siidive st-
iafrika der Schuizpolizei-Hiindertschaft Breineii und für"d e eheiiialige Polizeitriippe in Deut ch-Ostafrika,
die sich bisher beini Regiinent ,,Geiiera Göriiig« befand,der Reitstaffel der Schutzpolizei Berlin. Als Tradi-
Xionsabzeichen wird voii deii»Aiigehörigen dieser Forum--tionen aus deiii linken Rockarinel das ,,Kreuz des Sü-
Den?� getragen.

. _ _ «·- »«
Itliuksiszsjsgxsscuiiiiz duldet-Urania OSKAR MEISTEILWERDAV

�1. Fortsetzung!
,, t, Mutter. Es sind viele Talsperreii ge-baiit in iiicigerer Fett, und Gott der Herr hat nicht daraiii
Sag das nich

edacht, si dareck danach, was aus feineii TälernDie Aiit ow rt der Alten war iinveriiehiiilich Lieii-
Er hatte die Fäusteinterm Rücken ineinander gelegt. So warteten sie aufEardt ging rastlosnnf und ab.

ie Entscheidung. -� »« »a:
Peter Hclinbrecht sasz mitten iii deii Vorbereitungenfktlir  allgemeine Versammlung, als Eva an seine Ttirop e. .
,Störe ich?«Er schüttelte lächeliid denKo f.,,Du niemals, SchwefterleinlpKoiiini &#39;reiii! Was hast

da? Er niöchte dich fprechen.«
habe keiiie Zeit. Mirn I

du auf dem Herzen?«
,,Es ist Besuch für dich
,,Wirf ihn �ra«us, Kind! Jchbrennt die Arbeit unter den Füßeirst Zeit für ihn haben inüssen, Peterlein Es,Du w

isi«Chriita, Christ« ann ow
ter sprai auf. Jst sie etw s te ?«DE: trat Chlsista voin dunkle a d!� h r

·tumm trat er zur Sei e, i r den Weg in das
freigebend Eva schloß die T r leise iiiid fchlichSie wiißte, was die beiden iii

ing keinem etwas

niin nicht wuß en . . . wo e anfan en sollten.
Peter unterbrach die St lle zuers.,Du wir t es weiter nicht verwunderlimich dein exuch überrasæn Daß wirgesprochen ha en, ivar do, iii

neinziiniischeii. Der Herr fragt einenwird.«

n Flur in die Hellk desmmer
,,Ja. Sie ist hier. Willt du mich wieder wegfclicken?«
S åzimmer 

inweg.
teinander zii reden

an.
Schweigen zwischen deii beiden

Menschen, die fiel! einst so viel zu sagen hatten und die

ch finden, wenn

«. - - » E� --.-
H E · s «&#39;T«�-.»·,--«---.»
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Die Karte zeigt Die Qclendgiiltige Grenze Deutschland�Tscheclio-Slowakci nach deii amtlichenngabeii des Grenzfestsetiiings-Protokolls.

Quell der Lebenskraft
Kdsu-Groszveraiistaltiiiig iii der Deutschlaudhalle
Csine der Groszveraiistaltiingeii zur Feier des Fünf-

 ein Jahrestages der Grtiiiduiig der NS.-Gemeinfchast�straft durch Freude« fand am Doiiiierstagabend in der
Berliner Deutschlaiidhalle statt. Sie staiid fast ausschlieskslich im Zeichen des KdFs.-Sports, der iii deii letzten
Jahren einen so gewaltigen Anfschwiiiig genommen hat.Mehr als 20 000 Menschen erlebten aii diesem Abend »in
festlichein Rahmen uiiter dem Motto »Schaffendes Volk
treibt Leibesiibuiigew einen Aiisschiiitt aus der umfang-
reichen Arbeit des Sportamtes Höhepunkt dieser Ver-
anstaltung, bei der Reichsorgaiiisationsleiter Dr. Lehund Reichssportsührer v o n sT s kh a m m e r u n d Ost e n
zugegen waren, bildete die Siegerehrung aus dem ersten
Sportappell der Betriebe durch Dr. Leu.

Die Vorfiihriiiigeu bei dieser festlichen Veranstaltung boteiieine so ulierwaltigciideFülle und �Bunt eit, daß es schwer ist,sie aiich nur ausziigsweise zu schildern. -er erste Abschnitt warunter die Parole gestellt: Leibesiibungen als Quell derund Lebensfreude.
ge__ : Jni Kampf wachst das Streben

nach höherer Leistung. NlaiiiischaftstämpfUebuiigsbetrielx Ballspiele, eine Hiiidernisstasfel aus dem Pro-gramm des Sporiappells Turnen am Gerai und ein sesselnderHandballkamps waren hier zu sehen. Eine Miisterriege zeigteSpitzen! stuiigeii am Ren, und schließlich ergab sich ein wun-dervolles Kanipfbild bei der 20X1-Rundeii--Stasfel von sechs. Der dritte Abschnitt nannte sich:
f0 
o...

o inrauen und Niädchen der grier ein von ihnen selbst gestaltetes Programm, beste end auseilspringein llebungeii mit Stäbeu und Renten, Ghmnastitund Tanzvorfiihrungeu Schlagendey als alle Worte es ver-mögen, zeigten diese Vorfiihrungen den siegreichen Vormarschder Leibesubuiigeiu den Willen zur Leistungssteigeriing iiiid dasBestreben, durch die Lelbeserziehung schöne und gesunde, schaf-seiisfreudige Menschen heranwachsen zu lassen.I
habe "Dieburg immer i1erniieDen� mit dir zusammen-
ziitreffen, und wenn mich nicht alles täuscht, so hast dues ejhenso gehalten. Weis; dein Mann von diesem Ve-u «

�Dito Güfsow iveiß�immer, wo ich bin. Wir habenkeine Geheimnisse voreinaiider.«
»Das ist erfreulich« Er lä elte ein wenig, iiiid man

konnte sehen, daß es ihin Mit e iiiach e, seinen Spott in
verbiudliche Form u kleiden. »Ich nehme also die
Gelegenheit: wahr, dir bei dieser Geleaenheit noch meine
ßii-�nrnviiuf �u zur Verniähliiiig iiachrx agen.« _sie ihn an. Wo war der offene, heitere
iYJienfcl! g-Hivlwn, Den sie einst geliebt hatte? Wo war
der Peter Helnibrecht euer Tage, der ihr Gedichte schriebnnd Freund war mit äuinen und Wiesen »und Wäldern
und allein Getier? Wo war der übermütige Biirsche
von einst, dein keiii Felshang zii steil und kein Weg zu
weit war, wenn es galt sich mit ihr zu treffen oder ihr
einen Strauß seltener Blumen zu holen . .

Hier stand ein kluger, sehr energisch aiisfehender
Mann, der sprach zwar noch mit der gleichen Stimme
Hostie feiner Jüngling . . . iind doch, es war ein anderer«. en c i.Unbeivuszt scl tittelte sie den Kopf.Was iehst u mich o seltsam an? Warum fchüttelft
dii den opf fragte er ein· wenig ungeduldig. ,,Vitdii �iernefnmmen iiiii init mir zu dern?«

E n bitteres Lt elii spielte um pen.
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 B:ich p
»Ja, ich weiß, Du bist sehr beschäi-tigt. Sei ohne Sorge.

Z: ! will dick n cht aufhalten. J 2 habe »dich siebenahre nie-ist ehe!ligt, ich will· es et; auch nicht tnn.�»Gut. anii sn . prechen ivir nicht von
 fiedlijFi Jahren?uiid . . . von all dein andern. Wasr i an mir "
,,Dii ivillst eine Talgierre bauen?� _sDas dtirfteft du f on von anderer Seite gehörten.
»Ich möchte es von dir hören«,, elch Unsinu!« fuhr er auf. »Was ändert das, ivenuich dir�s selber sagel? Die Gängen pfeifen es von denDächern, und du wiindert _i l Seit wann nimmst

du überhaupt so regen nteil an meinen Arbeiten?Wenn alles spriichreif ist, wirst du es wie jeder andere
mager ahren.«,, ust also die Talfperre?«,,N icl «n a

atürl i 
ich möchte dich bitten, es nicht zii tuii!"

II 

uns bisher ni t-
cht ohne Absicht, jedenfa s.

,,Peter .
Ueberrascht blickt er auf.
»Wie soll ich denn das verstehen? Dii iiiminst doch

alter Häuser, die iiiehr oder wen ·
bedürftig sind, einige Quadratkiloiiieter schlechten bis
mittelmäßigen Acker oder saure Wiesen, ferner einregelmäßiges Frühxahrshochwasser iiiit allerlei weiiig
erfreuliche? Zwischenfällen «n i

Yin icl

 Weltbild-Wagenborg-Sji.!

siltuli staatlicher Interessen
Polen löst FsreimaurevOrganisationen auf.

Der politische Staatspräsident hat auf dem Wege der
Notverordiiung zwei Gesetze erlassen, von deiieii das eine
deii Schutz »staatlicher Interessen, das zweite die Auslösungfrcimaurerisclicr Organisationen betrifft.

Das erste» Gesetz sieht Freiheitsstrafen zum.ndereii Fällen sogar Die.Teil langfristiger Art, in beso
Todesstrafe vor für Vergehen gegen die wirtschaft-
licheii Jnteresseiudes Staates iind gegen die öffentliche
Ordnung» soivie fiir Handlungen, die fiel! gegen das Wohl
der Bevölkerung und· gegen Einrichtungen richten, die« niilitärischen Zielen dienen.

Das Gesetz iiber die Auflösung von frei-
tnaurerischen »Organisationen verfügt dieautomatische Auflösung aller vorhandenen freimaure-
rischeii Organisationen oder solcher Organisationen, die&#39;
von Freimaiirernalihängig sind. Das Vermögen dieser
aiifgelosten Organisationen soll der offeiitlicheii Wohlfahrt
ziigiitekommen.

Fiins Verteidiger iiir Griinliiant
Der jüdische Mörder des Gesandtschaftsrats vom

Rath, Grünspan, wird, wie nunmehr verlautet, von nicht
weniger als fünf Rechtsanwälten verteidigt. An der Spitzegehen die Pariser Anwälte de Moro-Giafferi und Henri»« orres.

Abzahlungjn Yiittagessen Eine eigenartige Abzahluiigs-niethode hat f · ·

Si einer Aiitolieferung gegen kostenfreies Mittagessen sur die« auer von 10 Jahren»verstaiid. »Die· erstenRateii von 2650
Mittagessen hat der Haiidler bereits iii Eiiipsaiig genommen.»Frage, an �wen bezahlt der Gastwirt seine Rateii weiter, iveniider Aiitohaiidler vorzeiiig«stirbt?

nur!. c.«oa iiii Ernst-aii, das; icl meine Pläirewdiispiiacli be-
stiiiiiiic, wie man niich ans er Bekanntschaft geradebittet�

»Du bleibst also dabei. Das wollte ich iiiir hören. Hast
du überlegt, was du uns hier iiimuist?«
»,,«-Jiatiirlich!« entgegnete er ärgerlich. ,,Einen Haufen

iger aiisbesseriiiigs-

e Heiinat!« ioarfChrista ein. »Willst dii
au? wirklich tun? Kriegst du das iidcrs Herz, das altes
zu zerstören, was deine Jugend gesehen hat? Sei! be-greife cl «eter!«

Jn
dih ni n, P _lem Aerger schlug er leicht auf den Tisch. ·

ich begreife euch alle init «naiider nicht mehr! _wenn ein Hansnarr, dem ihr glaubt eiii solches
II 
K 

««
»Um

ms...uinnlu abschwätzen zu können wie eine Tafel Scho-
kolade
Heim 
auch daran, aber ich habe _
in diesem verlorenen Winkel! Jch sehe auch weiter!
S 
dann wird das a es verdammt klc:iiiliches Spießbtirgev
geschwätz was man ier erzahltitto
und bittet für seine Heimatwenn eine Frau kommt und ftir en Acker
Korn sie groß und stark gemacht hat? Geschwätz nennsdii das, wenn ich meinem
erhalten will?!
wes ,,Geschwätz«?l«
flackernder 
am Verzweifel .
doch nicht iim deiner Ge
Werk ein _iiicht? Erst kommt das Ganze. Natürlich tut es weh,
vom Alten
ki r etwas Neues, Gewaltiges entsteht;

�VsovWohin nian kommt �- das gleiche Lied: Die
at . . . die Heimat! Herrgott, natürlich hänge ichdo! die Aiigeii nicht blos;

ehe nach Deiitscllandl Jus größere Vaterland! Uiid

Christa sah ihn gr an.,,Ge chwätz nennst dii das wenn ein Mensch kommt
Ge chwätz nennst du das,

bittet, dessent
Kinde den Ho; und das ausDas alles nennst dii o einfach urzs

ie Erre iing hatte sie !aiit werden lassen. �nrregiiiig stand sie iiiiii vor ihm. Peter war
n

Herrgott, verstehst dii iiiich denn nicht? Jcl kann« &#39; fiisle willeii ein lebenswijchtiges
fach beifeitesche en! Vegreifst dii denii das«

Abschied zu nehmen. Aber das wird doch
ließlich einmal überwunden, wenn naii sieht, das; da-l Wir treiben do

chliefzlich niemand heiinatlos in die is reinde! Da oben
wird eiiiinal euer iieiies, schönes Dor stehen! Da oben
wird es stehen -� und herabschaiien auf den See, der
auch Segen sfienden wird, eiichanderen s c

und vielen, vielen
Men hen im Takt« sFortsetziiiia folg«



 Entartung im  unter
Fühluugnahme Chamberlaiiis auch mit Gameliii.
Die engliscl!-französiscl!eii Besprechungen haben, wie

jetzt bekannt wird, noch am Tage der Ankunft der br·i»ti-
scl!eii Staatsmänner in Paris begonnen  Jm franzvils
schen Aiiswärtigen Amt fand zii Ehren der britischeii
Gäste ein Festessen statt, währenddessen MinisterprasidentChamberlatu eine längere Unterrediing mit dem franzö-
siscl!en Generalisfimus Gamelin und anschließend mit
dein Finaiizminister Reynaud hatte. Die eigentlicheii
politischen Besprechungen begannen am Donnerstag kurz
nach 11 Ul!r im französischen Auszenministerium und »wirt-den um 13.40 Uhr durch einen Empfang der· britischeiiStaatsmänner beim Präsidenten der Republik, Lebriin
unterbrochen.

An den französisclkenglischeii Bespreclziiiigeii nahmen
·voii französischer Seite teil Ministerprasident DaladietzAußenminifter Boiinet, der Generalsekretar ·im Quai
d�Orsah, Leger, der Ministerialdirektor für politische An-gelegenhe· en im Quai d�Orsat!, Charveriah der beigeord-nete Minifterialdirektor siir politische Angelegenheiten. �
·Rochat, sowie der französische Botscl!after in London.
Cervia.

Jm weiteren Verlauf desTages fand im PariserRathaits ein Einpfaiig der liritischeii Niinifter durch das
Stadtoberhaupt statt.

Marrittilctie Generalttreitsdrohung
Die Streikbelvegiing in Frankreich hält weiterhin an.

Die Räumung der kürzlich in Valeneiennes bestreikten
und besetzten Betriebe ist auf Schwierigkeiten gestoßen,so daß die Anforderung von Verstärkungen der mobilen
Garde sich als notwendig erwies. Der stellvertretende
Sekretär des niarxiftischen Gewerkscl!a·ftsverbandes, Fra--cl!on, erklärte auf einer Knndgebiing in Nonen, daß der
Generalstreih der vom Verwaltungsausschiiß des Ge-
werkschastsverbandes beschlossen worden sei, an Ausdeh-
nung alles übertreffen werde, was man bisher geseheii
habe. Er werde sich auf sämtliche Wirtsehaftszweige er-
strecken, nnd auch die Beamten würden daran teilnehmen.
« Inzwischen hat die Regierung eine Knndgebung der
Kommunisten und Sozialdemokraten verboten, die am
Sonnabend im Pariser Osten stattfinden sollte.

 l
�tiiriifnna ber wichtigsten Fragen
In einer H a v a s-Verlaiitbaritng über den engli-

schen Nlinisterbesuch l!eißt es u. a.: »Am Donnerstagvor-
enittag waren die Besprechungen zwischen deii britischen
Und französischen Ministern besonders einer allg e-
meinen Prüfung der wichtigsten auf den
Tagesordnung stehenden Probleme gewidmet. Die vier
Minister haben nacheinander das Wort ergriffen. Gewisse
Verhandlungsthemen wurden schon genauer behandelt,
andere sind bisher kurz angeschnitten wordeu.«

Das l!auptsäcl!lichste Gesprächsthema sei, so heißt es
weiter, die dentsch-französische Erklärung ge-
wesen. Anschließend habe Chamberlain die lebhafte Ge-
nugtuiing der britischen Regierung zu dem Gelingendieses Werkes zum Ausdruck gebracht. Die kommende
deutsclkfranzösifche Erklärung, so habe Chaniberlain ge-sagt, stelle eine wichtige Etappe auf dem Wege der Eini-
gnug zwischen Frankreich und Deutschland dar.

Die Ministerbesprechiingeii hätten fiel! ferner auf dieiranzösifclkbritifche Z u s a m m e n a r b e it in m i l i -
tärischer Hinsicht bezogen. Auch sei die Lage im
Fernen Osten angeschnitten worden.

Chautieurnsiikder halin hingerichtet
Vollstrecktiitg am Tage nach der Urteilsverkündung.
Die Justizpressestelte Berlin teilt mit: Heute Donuerstasist der am 20. Mai 1919 in Erfurt geboreiie Haiis Hahn hin-geerichtet worden, der vom Sondergericht in Berlin am 23.:ovember 1938 wegen Mordcs zum Tode und m Verlust

Ei . ahn hat aiii . toTaube! in lieimtückischer und brutaler Weise erschaffen, uin ihnzu berauben.
Durch die Vollftreckiiiig des Todesurteils hat ein grauen-haftes Verbrechen, das in der Oefsentlichkeit größtes Aussehenund berechtigte  Empörung hervorgerufen hat. binnen liirzesterZeit feine gerechte Sühne gefunden. Bessuders bemerkens-wert istdle schnelle Durchführung des Verfahrens durch dieJustizbehörden. Der Mörder ist ein Richter am 19. Novein-her iiberftellt worden. Bereits am 23. Noveuiber fand dieshauptverhandluiig statt, der am 24. November früh die Voll-

streckung folgte.
Bollstreckung eines Todesurteils

Der am 15. Januar 1914 geborene Erwin Arinand. dervom Schwiirgericht in Limburg  Lahu! wegen Mordes zum«Tode verurteilt worden war, ist hingeri tet worden· Aruiaiid!at in der Nähe von Wasetibach bei imburg  Lahn! seine
ichwaugere Geliebte erniokdeh unt sich ihrer und des zu er-tt . .stvarteiideii Kindes zu ei edigeii

herrlicher Empfang Puceettis
«Der Generaldircktor des Dopolavoro als Ehrengast Dr.

Ochs.
» Der Generaldirektor der italienischen Freizeitorgani-

satiou Dopolavoro, Cominendatore Pueeetti, traf aus
zRom kommend auf deni Anl!alter Bal!iihof in Berlin ein.
»Er wurde von Hauptamtsleiter Marrenbach in Vertretung
fdes Reichsorganisationsleiters Dr. Leh, Hauptamtsleiter
;Claus Selzner und Amtsleiter Dr. Lafferentz aufs herz-
lichste bewillkommnet. Jn der egleitung Puceettis,
;dessen Gattin ein Prächtiger Rofeiistraiiß überreicht wurde,
sbefinden fiel! Graf Tagliavia, Colonel Costa und die Com-
Hmendatoren Fraschetti und Jelmini.

Piieeetti folgt einer Einladung Dr. Lehs zur Teil-Inahtiie als Ehrengast aii den Veranstaltungen aus Anl
fdes siinsjahrigen Bestehens der NS.-Genieinfcl!aft �straftburcly Freude«. Die Leiter der beiden Freizeitorganifa-
tionen arbeiten schon seit geraumer Zeit eng zusammen;
besonders deutlich trat diese Zusammenarbeit auch beidem im Sommer in Rom durchgeführten Weltkongresz
I.,,Freiide und Arbeit« in Erscheinung. Sie offenbart fiel!
auch in der regen Mitarbeit Puceettis an der vom ,,Jn-
ternationalen Zentralbiiro Freude und Arbeit« herausge-
kgebenen Zeitschrift ,,Freude und Arbeit«,
; mach einem Empfang bei Reichsotganisationsleiter
«sDr. Leh wohnten die italienischen Gäste einer großentmKdFIkcvoxttoerbeveranstaltiina im Sportvalaft bei.

Achtung. sudetendeutiliiel
 Eintragung in die Stimmlisten beantragen!

Bei den am 4. Dezember ftattfindeiideii siid etend eui-fchen Ergäuzungswahleii zum Großdeiitfclzeii R &#39;auch die im Altreich iiiid in Oefterreich ansasngen Sudeteiideiivschen wa [berechtigt sofern sie die übrigen Voraussetzungenfür das ahlreeht tdeutsches oder artverwaiidtes Blut; �Ballen:bnng des 20. Lebensjahres ain Wahltagei erfüllen.
Für diese Wahlberechtigteii ist eine Abstimmttn sinöglicliskeit in allen grösseren Städten des Altreicl!s und in esterreiclisowie aiii Sitze der unteren staatlicheii VerwaltungsbehördentLandrat, Bezirkshauptiitann usw.! vorgesehen.
Die wahlberechtigten werden hieriiiit aufgefordert, fsich inden Stadtkreisen beim Oberbürgermeister, in den Land reiseiibeim Landrat zur Eintragung in die Stimmlisten unter Vor-

lage von Ausweispapiereii anzumeldeii·. hne intra-giing in die Stinimlisten ist die Ausubung des Wahlrechts
nicht möglich.l 
Orkan. Schnee. Vrände
Fsriesifche Küste: Schwerste Sturiitflut seit Meufchengedeiikeir.

Das Sturnitief, das schon seit Beginii dieser Woche dieNordseegebiete beunrul!igte, erreichte in ber Nacht vomMittwoch zum Donnerstag die Deutsche Bucht in voller Stärke.
Hzaiishohe Welleuberge brachten den Schiffsverkehr völlig zumsrliegeir. An der sriefische n Kii ste hatte der Orkan einelE t ur utflut ziir Folge, �e an iihe und Wucht �eOktoberflut von 1936 übertraf. In Dagebiillerinnert man sich nicht, jemals eine so hohe Stiirinflut erlebtzu haben. Dei« Fahretofter Souimertvog ist voll Wasser ge-

Aiis den Halligen sind sämtliche Brunnen überschwemmtund durch das Salzwasser für lange Zeit unbrauchbar gemacht.Aus Oland stand das Wasser in der Gastsiube des Wirts-Laufes einen Meter hoch. Sa W yl aus Föhr wurde ein Wasser-glaub n seit, der drei Ellieter iiber normal lag. Da
stnugeii unterwegs. Breite Sandsactsperren wurden zumS it; gegen die vordringendeu Wassermengen errichtet. DerBahndaium Westerlaud��Hörnunt wurde an drei Stellen über-
spii so daß der Bahnverkehr eingestellt werden mußte.Wsindstärke 11 und 12 wurden vom Borkumriff-Feiier-ifs gemeldet. Aber auch über der übrigen Wasserkante tobteein Sturm, der zeitweise orlanartige Stärke annahm.Kleinschiffahrt mußte völlig eingestellt werden,nur einige größere Schiffe hatten noch am Mittwochabend denHamburger Hasen verlassen, ninßteii aber zum größten Teilbei n Feuerschiffeit den Sturm abwarten. Erst in denMorgensiiinden des Donnerstag-Z slaiite der Sturm ab.

Am Donnerstag wütete auch an der deutschen Oftseeküsteein Siidweststiirtn von Windstärke 9, ber fich zeitweise ausWsindstärke 10 steigerte. Der heftige Sturm hatte ein außer-ordentliches Niedri wasfer zur Folge, so daß der gesamte Fähr-aruemiiiide und Gjedser ins Stocken ge-

Eitel nnd Atti-äu: Wintermärclien
verkehr zwischenrat n �

angezogen.
England: Sturm verursacht 13 Todesfälle

Sehr schwgesucht. Ins esaint 30 Menschen lauten bei dSturm ums eben.stürzend-e Dächer und falle .lieber-il! im Lande werden Ueberschtveinuiiiugen und Ber-
wiistungeiy namentlich der Landstraßen, gemeldet.
sitt-ten: 50 Boote verloren

Auch an der Küste von Jstrien beschädigte ein orkanartigerSturm in Pola viele Gebäude. Mehrere Fischerboote faulen.Ju Fasaua gingen etwa 50 Boote verloren. Jn Rovigno wur-den beträ tlicl!e siir die Verladuiig bereitgestellte Bauxitmeii-gen tdas usgatigsniaterial siir die Aluininiuniherstellung! vondein �Meer weggeschweninir Ein 8300-Toitnen-Dampfer ausDienste! strandete. Seine Besatzuiig konnte geborgen werden.
Kaliivrnient Waldbrande wie nie zuvor

Riesige Waldbrände, die als die verheereudsten in derGeschichte Siidlalisoriiietis be eichnet werden, verursachten imTopangasCanhoiisGe iet nördlich anta Mouicaund im PaubernadiiiwGebirge einen in viele Millionengehenden Schaden. Mehr als 200 Gebäude, unter denen fichdie palastartigen Besitiungen tuehrerer bekannter anierikaiiischerFilmschauspieler und Filnidirektoreii befinden, brann-ten bis ans die Gruitdniauern nieder. Vielsach konnten fich dieBewohner durch eine Flucht ins Nieer vor dem rasenden An-fiurni der Flainmeii retten. Obwohl bereits Tausende zurBeläinpfiing der Waldbrände eingesetzt sind, wird das Umsich-greisten des Feuers durch starke Winde ininier wieder be-lgiiii igt.
» Seine 1·5 000. Ratte erjagt. Englands tiichtigster Ratten-fgiiger Lift ein kleiner Terrier, der iuonatlich etwa 460 Ratteii
toter} g: diesen Tagen brachte er feinem Herrn sein 15 000.

Zu Weihnachten soll sich jedes Kind freuen.
verpflichte Dich ein Kind zu beschenlten «
und gelbe fies mit Deinem Wunsch dem Reich-sendetres an.

_._ ,"«.-&#39;,.- �
Heima-

Weltruhm, ben 25. November 1938
- 80. Geburtstag. Am 26. November kann die

Witfrau Barbara Rrombos, Namslam Ohlauerstraße 13
wohnhaft, ihren 80. Geburtstag begehen.  auch unsere
heften  Siüctmünfche!!

=uebungsmarfd!besQSresIauerSEIak-Qiegiments.Die I. Abteilung bes Flaküilegiments 7 teilt mit: Eine
Vatterie des Flak-Negiments7 führt am kommenden Sonn-
tag, dem 27. November, einen großen Uebungsmarfch durch,
der über folgende schlesische Städte führt: Ohlau��Brieg�
Namslau�Bernskadt�Oels. Die Truppe ist vom Musik·
korps bes Regiments begleitet, das in Brieg. wo die Batterie
gegen 11 Uhr eintrisst, sowie in Namdlau und Oels Plag-
konzerte geben wird. Die Ortschaften, die die Truppe auf
ihrem Marsch berührt, werden zum ersteunial Gelegenheit
haben, eine Flakforiuation kennenzulernem sodaß dieser
Uebungsmakfckh bei dem die Bevölkerung den Geist dieser
schönen Waffe kennen lernen soll, sicherlich überall viel Anklang
unb Begelsterung erwecken wird.

- Eine. zweite Gebietssiihrerschule siir Schlesiem
Jn Sulau wurde die zweite schlesische Gebietsführerschule der
HitleriJugend mit einer kurzen Feierstunde ihrer Bestimmung
übergeben.

= 30. November Aumeldeschluß siir den Reichs-
berufsmettkampf. Die Gauwaltung Schienen ber
Deutschen Arbeitsfront weist darauf bin, daß Anmeldungen
für den Verufswettkampf aller schaffenden Deutschen nur
noch bis zum 30. November 1938 von den Dienststellen
der DAF- den örtlichen Wettkampfleitern, Beruf« und
Fachfchulen und Vetriebsobmännern entgegengenommen
werden. Den Jugendlichen und Erwachsenen, die am Reichs-
berufewettkampf teilnehmen wollen, wird deshalb dringend
empfohlen, noch heute bas Anmeldeformular einzufordernbezw. abzugeben. -

= �Seit.� »Am seidenen Faden« ist ein großer Ufasilayder n einer dramatischen und ungewöhnlich spannenden Handlungdie Kämpfe um die Erfindung der Knnstseide schildert.memchlich se selnden Spielhandlung verbindet fiel! die les eui che Dkarnatili eines zei Themas mit einer Foll entfalteten
S 
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gemmnlers,die in einem Mann das moralische Gegenbeifpiet liebenund mit ihm � kämpfen lernt . . . Carl Kuhlmanm en mit-
reiszend echter Schiebertypug der Nachliriegszeih der für Geld brutal
mit Menschenleben »spielt«j. Die lziinftlerische Geschlossenheit dergzeicatiäittliåarstellung trägt die erlebnisstarlte Handlung zu höchste:

= Zwei gesnndheitliche Warnuugeim Der Reicht-
minister bes Jnnern hat mit Bezugnahme auf die Ver-
ordnung der Neichspriisidenten zum Schutze der Volksgesiindheit
zwei Warnungen erlassen. Die eine warnt davor,
Abmagerungstnitteh die Botfäure frei oder gebunden
enthalten, ohne ärztliche Ueberwachung anzuwenden. Vor·
fäure und ihre Verbindungen, die sich bei wiederholter Zufuhr
wegen ihrer langsamen Ausscheidung imliörper anreichern, seien,
auch in Zubereitungen mit Harnstoff oder Dextrose  Tran-
benzucker! für den Menschen keinesfalls gefahrlos, sofern sie
in Mengen von mehr als einigen Vruchteilen eines Grammes
aufgenommen werden. Die zweite Warnung wendet sich
gegen den wahllosen Gebrauch jodhaltiger Arzneimittel und
mit Jod augereicherter Lebensmittel. Jod und feine
Verbindungen könnten bei jodempfindlichen Menschen selbst
in kleinsten Mengen zu einer mehr oder weniger ernsten,
selbst lebenbedrohenden Störung der Schilddrüfeutätigkeit
und damit bes Stoffwechsels und der Herztätigkeit  Jod-
bafedow! führen. »

- Sachgemäße Vogelschutzarbeit im Herbst. Der
wirtschaftliche Vogelschutz zielt darauf ab, eine möglichst
starke Vermehrung geeigneter künstlicher Nisthöhlen und
Bretterniftkästen im ganzen Lande herbeizuführen. Dadurch
finden die in der Bodenwirtschaft ais Schädlingsvertiiger
unentbehrlichen heimischen Höhlenbrliter  Meisen, Kleider,
Spechte, Rotfchwänzchen usw.! Ersatz für ihre natürlichen
Nifistättem die mit den alten hohlen Bäumen größtenteils
verschwunden sind. Das Aufhängen von Nistgeräten geschieht
zweckmäßig im Herbst. Die geeignete Höhe über dem Boden
beträgt für Meisennistkäsien 2 bis 4 Meter. Die Flugöffnung
wird nach Südosten gerichtet unb von Zweigen und berüh-
renden Aeften freigehalten. Je freier der Anflug ist, desto
eher wird bas Gerat angenommen. Die Höhle soll sich
leicht nach vorne neigen, damit das Regenwasser nicht in

Ausruf für&#39;s WHW
Meine Kaiueriidinnenl

Genau wie in jedem Jahr werden sich auch diesmqk
BDM und Jungmädel siir bas Winterhilfswerk bes Deutschen
Volkes einsetzen. Jm lebten Jahr ist es uns möglich
gewesen, iiber 580 � Stück Sachen und Spielzeug dem
Beauftragten für das Winterhilfgwerk bes Deutschen Volkes
in Schlesiem von Mädeln und Jungmiideln gearbeitet, zur
Verfügung zu stellen.

Wir werden auch in diesem Jahre unsere Werkarbeit
im Winter darauf einstellen. Jedes Mlidel und Junginildel
wird sauber und ordentlich eine Arbeit fertigftellen und
damit Freude in Familien bringen. -

Bei der Reichsstraßenfammlung werden alle man! und
Jungmlidel mit ihren Büchsen freudig sammeln, sodaß auch
diese Sammlung wieder ein voller Erfolg werden kann.

Die Führerin de« Obergaues Schlesien �!
Rathe Zakrzotvdki

Obergauftlhrerin



Heute Volkstag der Kunst!
das Flugloch laufen kann. Die Entfernung der Geräte
voneinander beträgt im Obstgarten etwa 10 Meter, im
Wald 50 bis 100 Meter. Handelt es sich im Obsigarten
um eine Jungpfiavzung so schlägt man Pfähle in den
Boden, die bis zur Krone der Bäumchen reichen, und bringt
bier das  berät an; sonst befestigt man es am besten an
Bäumen.

Göttin. Ehsrentiiitglied der Industrie-n n d H a n d e l s »k a m m er. Die Judustrie- iuid Han-
delskaninier fur die prenfzische Oberlaufitz zu Görlitz er-
nannte ben Fabrikbesitzer Fritz Maue in Seidenberg, der
dreiunddreißg Jahre der Kammer  zuu"cichst der Laubaner
Kammer, dann nach der Verschinelziing der Kannnern der
Görlitzey angehörte, zum Ehrenmitalied

, "-

« l

Vom 25.�2ii.iiiiieiiil1eilii3ii einschließlich.
..Am seidenen Faden� ist ein großer Ufafilm, der in
einer dramatischen und ungewöhnlich spannenden
Handlung die Kämpfe um die Erfindung der

Kunstseide schildert mit-
Gar! Knhlmann, steil« David, Bernhard

Minetti, Erich Ponto, Paul Bildt.
Nach Motiven des Romans �Mein eignes propres Geld�

von E. Frowein.
Ufa-Kulturfilm Von heut ab Deulig-Tonwoche4. Folge

Wir zeigen Ihnen nunmehr die Welt-
ereignisse 3 Wochen nach Geschehen.

Jugendliche ab l4 Jahren haben Zutritt.

v� «, k".  T« 
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Skhbnaii a. d. Raubach. T o d ini M ii h l g r a b en.
Der 87 Jahre alte Baukbeainte i. R» Paul Egeliiig, verließ
gegen Mitternacht eine Gaststätte, um sich auf den Henn-
weg zu begeben. Unterwegs hat er anscheinend »den Wegverfehlt nnd ist in den Mühlgrabeti gefturzt Seine Leichewurde dicht vor der Stadtuiuhle gefunden.

Wegen Gaitenmordes zum Tode verurteilt
Das Oppelner Silnvurgericht vcrurteilte den LlngcllagtciiDr. S dito ßh a rdt wegen Gattenniordcs zum Tode nnd zumVerlust der biirgerli en Ehrenrechte auf Lebenszeit.er Angekla te, er im Jahre 1936 geheiratet hatte, lebtein zerriitteter Sie, weil ihm anscheinend die Mitgift seinerFrau � es handelte sich um etwa 25000 arl � zu geringmit seiner Frau

. Dr. nAbtei  des letzten Waaeiis W stieg ei eresder Au-a tältrend der Fahrt icblna

geklagte ii_iit einem Schraubeuschliissel auf seine Frau ein, ver-letzt Kopf ui siurzte sie schließlich aus dein«. Frau starb ani nächsten Tage. NachAngeklagte den Vorfall einige Stationennbeainten, wobei er aiigab, das; es sichIm einen Unaliicissall handele.Jn der Urteilsbegriinduiig führte der Gerichtsvorfitzeiidefass, das; der Proz-eß &#39; «· · .l
kalt berechnet und überlegt ausgeführt worden seilsliigeilagten Vorsatz und Ueberleguiig nachgewiesen werdenkonnten. ninßte die Mordsraae bejaht werden.

L«

Verlegetn Frau Otto, Namslau schief!Druck: Franz Otto  vorm. siiar O g! Buch tudxetei, Eltainslau.
erantivortlich für die gesamte Schriftleitung ui ib ben Qlnaeigeuteil:

Belanntniadniiig.
Ekgiiiiziiiigswtililcii zmti Gkllßdrtilsilieii Riichtttlis

Auf Anordnung des Führers und Reichslianzlers finden,
um den Isudetendeutschen Bolksgenossen eine Vertretung im
Großdeutfchen Reichstag zu eröffnen, am Sonntag, den
4. Dezember 1938 Ergänzungswahlen der Sudetendentschen
zznm Großdeutschen Reichstag statt. Die Stimmlisten der
zWahlberechtigten des Kreises Namslau liegen vom· 25. bis
z27. sd. Mts im Rathaus, Zimmer 5 und zwar am 25.
jund·26. in der Zeit von 8�13 und 1b�18 Uhr und am
F. in. der Zeit von _11�_12 Uhr. zu Iedermanns Einsicht
zofjentlich »aus. Wendie ·L1sten fur unrichtig oder unvoll-
istandig halt, liann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfrist
�bei mir schriftlich anzeigen oder zur Niederschrist geben. Soweitex«kkxxsixssegxg.sk;::.2:.:ksi22;«.k;kx:zesse« "erlebe «« »«
1 N amslau, den 24. November 1938.

Der Bürgermeister
als Ortspolizeibehörde. 

Dr. L o b e r.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstandsetzungsarbeiten an den

Hochspannungsleitungen des Ueberlandwerkes wird am
Sonntag, den 22. November 1958 von 8 bis 15 Uhr

Braustübh

L�_V

Morgen SonnabendI I
E I s e I n

mit Erbsenpüree und Sauerliraut

tadtparkgastftätte Name-lau.
Sonnabend, ab 20 Uhr
nnd Sonntag, ab l2 Uhr

V o r a n z e i g e!
Mittwoch, den 30. November

Puten-Abendbrot. «

lLinnieii Sie bitte iiiins
wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat Dezember bei dem
Poftboten zu bestellen. Wir
überweisen Ihnen unsere
Zeitung ohne Mehrkostem
Haben Sie keine Zeit,

dann bitte
schreiben sie an uns!

Ueiibestellungen werden jederzeit angenommen.

TUUYTSS
G. Kussner und Frau.

die Strvmzuführung nach der Stadt gesperrt.
Namslau, den 25. November 1938.

Die Verwaltung
der stiidtischen Betriebswerlie Nauislam

Verpachtung.
Mehrere Morgen Ackerland bald zu bewachten. Näheres

im Rathaus, Zimmer 12
N a m s l a u, den 21. November 1938.

Der Bürgermeister.
Dr. L o b e t.

V .Hauptfchriftleiter Franz Otto, Naui an. DA. X. 38: 1570!
Zur Zeit ist AnzeigeniPreislisie Nr. 6 giiltig.

T? Sonnabend, d. 26. November und J Sonntag, den 27. November 1938 «
�� Großer Tanz. ���;t

Es ladet freundlichst ein M. ap�z.
Anfang 6 Uhr. Gute Musik.

Balinliofswirlscliajt Namslali.
Morgen SUiiiiilIiciiD, dcii Z6. 9110110111991� 1938

linwelllllilleiel lel kritisierten iistiiiii
· verbunden mit

 Eisbein, Ftisims und Hasen-Essen.
Hierzu laden freundlichst ein

E. Bitter-t und Frau.

lileinesäpifiidyiotawegen Motoraufciiaffung an» 
Frau Rudolf

« 4  e Schiitzeuftr.- 12 II.
Schlc:ges, in gute Besichtiguug von 3�4 Uhr.

Jnserieren hilft kaufenHennxezrgdlorlfjolsgislldau 63. m« "9«""«Ie«

Berkanfe

Amiliilier Groiimarit iiir  betreibe ii. Fiiiietmiilek
Breslam den 24. November 1938

Clioiierungenliüt volle Wagenladuiigen in Reichsmart beiUegal! ng. _ _de. 1000 Kilograninn Tendenz: �Roggen still, Wer·

Nach langem Leiden verschied das Ge-
folgschaftsmitglied

Frau

lllonilia Mücke.
Lange Jahre hat sie treu in meinem

Betriebe gedient.
Ich werde ihr stets ein ehrendes An-

denken bewahren.

Jaenicke 
Ober within.

Eis. AndreasliircheNanislan
I. Adoentssvnntag 27.11. 38.
8 P. Lic. Schmiechen

Knoblauch-Beeren 
�Immer junger"
machen froh und Irisch1

1° P� SEND» : gk..i.«»«iei.stsk.reiner:
III« Rinbergottesbienit · vermischten Knoblauchs inT, lelc Iosllcher gut ver«auucher Form.P. Langer

Die Bibelstunde der Woche
fällt aus.

Beuishki bei:C
Freitag, 2. 12. 9 Uhr Abend- ·

mahlsgottesdienst »
Eile� Schmlechesp hohem Blutdruck, Magen» Darm-

Im« Fink Störungen. Alterserscheinungen,
Siollwechselbeschwerderl. 
Geschmack- u. gern « el.�Monaispackung 1.- M. Zu haben:

Germania-Drogerie O.Tietze
Achten Sie aut

die grün-weiße Packung!
Lest das �illiiiilsliiiiei Stamm«

Znserieren hilft kaufen und verkaufen!

Nachf. Luise Finli
Pioibeuiieq Statur: nnd

Kkiinterheillinnde 
Angendiagnoie

Breslau l3, Straße der SA 51 l
sprechst iliamslau Sonnabend,
26. Nov» sihiitzenstr. Z, i. Etg.

zen stetig.Weizeniichi.x Heltolkisjki Klio, ges. u� trod.. Durchschnittsquai.preisgebiet IV VI VII
Grzxzeftpreis ausschLSack ab Verladestat 191 193 195 196-
Gesetzt. MiihlenÆiniausspreis vom Handelfrei Mühlenstation - . . . . . . . . 195 is? 199 200
Ro gen  fchl.!, Heitol.70-72Kilo. ge1.u.trocl.� Durchfchiiittsquai.Feftpreisgebiet l IIl V VIII
Grzxsestpreis ansschLGack abBerladeftat. 123 125 122 Ist!
Gesetzt. MühlensEinkaussp reis vom Handelei M« n . . . . . s . . 122 129 181 I84
zaser  scht.!, Heim. 46/49 Klio. ges. n. trock., DurchfchnittsquahIsestpreisgebiet I II IV VII
»F preis ausschLSack abVeriadeftcw 156z. &#39; ttergerfte  ichl.!, Hettotssxso K» ges. u. troa.,D« Eeftpreisgebiet I

Zrzxseftpreis ausfchLSaci abVerladestat. _160 «Zu· und Abschlåge siir Mehr· oder Jliiiidergewichte habenund! Det Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Ge-treide- und Futtermittelwirtichast vom l. 3uli_l938 Geltung.�i Ab Erzeuger-Hof 1,- am pro Tonne billiger.Jndustriegerstse bis 2052.11 pro Tonne uber dem gesetzlich fest-
gelegten Euttergerlten- Drunbpret� ab Grzeugecstation beieinem Mindestiszettolitergeroicht von 68 Rilo.�ßraiigetlie. Grzeugerhbchstpreis ab Grzeugerstation Ab ist:-zwgekspsqs 2,�.7t.« pro Fsonne billiger. Fu: seine und Aus-stichsBraugerfte Aufschläge nach den {Richtlinien Der HER-Preisgebiet IV V 220

Mehl. 100 Rilogramm. Tendenz: Weizen· und Roggenis
mehl stetig, Weizenklebermehl gefragt.

ab 1606 16?-ch ntt ua.�in v qVlI

gzxejggehjgk lt IV » Vl Vll
Weizenmehh Baisthpe 812 . 22.50 22,50 Ast! 22,80Für Qßeiaenmeb, demgemäß Abschnitt II, Ziffer 6, Absatz I,Mqkgbqckmehi  z v. T« betgemischt ist, ermä gen sich die vor-genannten Preise um se 0.30 K« ie I00 Kilogramm-Preisgebiet I I V VIII
Roggenmehh Baiistype 992 . 21.10 List! 21,55 ABCtenausgleich brutto fur netto einschL Sackbei Ab von mind. 10 Tonnen sittei: Beiniischung von tleber-

, 20% deutlchem anerignnten
We eh! iWeizendunsti Tdpezbo

-i;72�3««"""-3S«ä««"szii VIII» Dei? 251ie enme e en a rwe« afi.sthpe Te 100_ Klio.
93.46 Ausschlag auf die Bafisthpa115c Mann. Rogfienbackschrot Tode 1800istvve e I00 Klio.

s! frachtfrei Ginpsatigss

Jus aL 50 Mo� stachrel Gmpfaiigsftation n medie Basisthpem Weizenmehl mit einreichem Auslandstveizen um 1,50m:1,25m izenni

station. Tendenz Sie ·Speiselartoisfeln für: i5chlesien, gelbe 2,45, blaue, rote, weiße15. � Jabriiiartof ein, Grzeugersestpreis 20 Bis« ie KlioStärke fre Fabrl ation bei nicht mehr als P g« Fkschki
Zeit. isrzengerhöipftpreis waggonsrei Grzeuaeritation per100 ilo. �senbe stetig. « , - s«Wiesenheiy gesund, trocken . . -««.»- « is« . OR?W enden. gut. gesund« oclen . · . � � � � « - HssoQlder. und Feldheu  eubbeu! . . , . . . . . « · 6.50

Thhmoteehem Luzerne nnd Gsparfeitq Seradeilasseugesund. trocken . .  - -   � - - � 73°


